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Großes Finale nach acht Jahren Zirkuszauber 
Bad Honnefer Verein „MuTaThe“ bewegte 5.000 Kinder und Jugendliche im Rhein-Sieg-Kreis

Foto: MuTaThe

Tosender Applaus, leuchtende Augen 
und eine Turnhalle, die sich für einen 
Nachmittag in eine stimmungsvol-
le Manege verwandelte: Mit einer 
fulminanten Abschluss-Show feierte 
der Verein MuTaThe (Musik-Tanz-
Theater) e.V. am 9. Mai das große 
Finale seines langjährigen Zirkuspro-
jekts. Nach acht Jahren, in denen der 
Verein das Projekt durch die erfolg-
reiche Förderung der Aktion Mensch 
durchgeführt hat, hieß es in Sankt 
Augustin Abschied nehmen. Die 
Bilanz, die MuTaThe zum Projekt-

Fortsetzung auf Seite 2
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schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

abschluss zieht, lässt sich sehen: 
5.000 Kinder und Jugendliche 
aus dem gesamten Rhein-Sieg-
Kreis haben in den vergangenen 
acht Jahren von den kostenlosen 
Zirkuskursen und erlebnisreichen 
Zirkusferienwochen des Vereins 
profitiert. Unterstützt wurden sie 
dabei von einem Netzwerk aus Ko-
operationspartnern. Vor über 200 
begeisterten Zuschauern zeigten 
die 80 Teilnehmerinnen im Alter 
von sieben bis 18 Jahren bei der 
großen Abschiedsshow, was sie ge-
lernt haben. Die jungen Artistin-
nen, die aus insgesamt fünf Kom-
munen des Rhein-Sieg-Kreises für 
dieses MuTaThe-Großprojekt zu-
sammengekommen waren, erzähl-
ten die poetische Geschichte „Mis-
sion Frühlingsstart“. Nach vielen 

turbulenten Hindernissen gelingt 
es der Gemeinschaft am Ende, den 
Frühling endlich zu wecken.
Milou Barion aus Hennef bezau-
berte das Publikum in ihrer Solo-
rolle als Frühlingsfee. Für atemlose 
Stille und anschließenden Beifalls-
turm sorgte die Teensgruppe aus 
Hennef: Als strahlende „Sonnen-
strahlen“ beeindruckten sie hoch 
oben am Vertikaltuch mit spekta-
kulären Kunststücken. Kontrastiert 
wurde die Luftakrobatik durch ent-
zückende Auftritte der kleinsten 
Teilnehmerinnen als emsige „Bie-
nen“ sowie durch die futuristisch 
inszenierten „Zeitgärtnerinnen“. 
Die große Vielfalt der Darstellun-
gen zeigte eindrucksvoll, wie der 
Verein über die Jahre hinweg Al-
tersgruppen und unterschiedliche 
Kulturen spielerisch vereint hat.
Projektleiterin Regine Held und 

Foto: MuTaThe

Frank Dreesbach, Vorstand des 
Vereins, blickten mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge 
auf dieses Finale. Auch wenn die 
Förderung der Aktion Mensch für 
dieses Projekt nun endet, bleibt 
das Erbe der Vereinsarbeit von 
MuTaThe lebendig: In Turnvereinen 

der Region haben sich feste Luft-
akrobatikgruppen etabliert. Diese 
werden von Nachwuchsartistin-
nen geleitet, die von MuTaThe zu 
Trainerinnen ausgebildet wurden. 
Der Zirkuszauber geht also wei-
ter - getragen von der nächsten 
Generation.

Der Energieberater der Verbrau-
cherzentrale NRW, Stephan Her-
pertz steht im Juni und Juli ratsu-
chenden Bürgern der Kommunen 
Bad Honnef und Königswinter in 
der Zeit von 14 bis 18 Uhr vor Ort 
zur Verfügung:
16. Juni im Klimabüro in Königs-
winter-Oberpleis, Dollendorfer 
Straße 44 sowie am 

22. Juli im Rathaus der Stadt Bad 
Honnef in der Lohmarstraße 1
Beraten wird zu diesen The-
men: Heizung/Warmwasser, er-
neuerbare Energien, Altbausanie-
rung, Energiesparen im Neubau, 
Fördermittel, Feuchtigkeit/Schim-
mel, Stromsparen und Heizkosten-
abrechnung. Es empfiehlt sich, je 
nach Thema folgende Unterlagen 

zur Einsicht mitzubringen: Ener-
giekostenabrechnung der letzten 
Jahre und/oder Schornsteinfeger-
protokoll der letzten Heizungs-
überprüfung. 
Es handelt sich um ein kostenloses 
Angebot der Kooperationspartner 
Energieagentur Rhein-Sieg und 
Verbraucherzentrale NRW sowie 
den Kommunen Bad Honnef und 

Königswinter. Wer dieses Energie-
beratungsangebot nutzen möchte, 
muss sich zuvor anmelden unter 
rheinsiegkreis.energie@verbrau-
cherzentrale.nrw.
Weitere Termine zu Veranstaltun-
gen rund um die energetische Ge-
bäudesanierung und erneuerbare 
Energien finden Interessierte stets 
unter www.energieagentur-rsk.de.

Fortsetzung der Titelseite
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Vatertagstour der Wülscheider 	  
Jecken e.V.- Auf Goethes Spuren

An Vatertag reisten die Männer des 
Vereins der „Wülscheider Jecken 
e.V.“ auf eigene Kosten für vier Tage 
nach Mittelhessen in den Lahn- Dill-
Kreis.
Nach einem ausgiebigen Frühstück 
ging die Reise zunächst an den Du-
tenhofener See. Aufgrund des nicht 
vatertagtauglichen Wetters verzich-
teten die Männer auf eine geplante 
Floßfahrt.
Nachdem die Jecken ein Begrü-
ßungsgetränk zu sich genommen 

hatten brachte uns ein Großraum-
taxi nach Gießen zum dortigen 
Schwanenteich- Open-Air Festival. 
Im großen Biergarten mit Livemusik 
der 90iger und DJ, 20 Streetfood- 
Ständen und zahlreichen Weinstän-
den, verbrachten die Männer dort 
einige Stunden bevor es am Abend 
zur historischen alten Burgruine 
nach Wettenberg weiter ging.
Auf der Burg Gleiberg hatten die 
Männer eine Besichtigung des 
Burggeländes im Vorfeld gebucht. 

Zunächst wurden wir vom Burg-Ver-
eins-Führer am Burgeingang mit ei-
nem kühlen Nassauer Brau begrüßt. 
Während der eineinhalbstündigen 
Führung rund um die Burg erfuhren 
die Jecken vieles über die markan-
testen Wahrzeichen der Burg, die 
Oberburg, die jüngere Unterburg, die 
historischen Wehrgänge, den alten 
Tiefbrunnen und die Überreste des 
Abortschachts.
Im Anschluss an die Führung kehr-
ten die Männer in die Albertusklause, 
das Traditionslokal direkt in der Un-
terburg ein, um dort den Abschluss 
des Vatertags zu feiern. 
Mit dem Chef der Burg wurde der 

Abend gemütlich gestaltet.
Am Freitag besuchten die Männer 
die historische Goethe- und Optik-
stadt Wetzlar im reizvollen Lahntal.
Der Präsident der Jecken hatte 
schon bei der Planung der Tour eine 
Innenstadt Führung organisiert. Am 
Dommarkt startete die Tour über 
den Goetheweg durch enge Gassen, 
markanten Marktplätzen (u.a. den 
Kornmarkt, den Fischmarkt und den 
Buttermarkt). Einige Highlights in der 
Stadt wurden aufgesucht, u.a. das 
Lottehaus, das Jerusalemhaus, Palais 
Papius, Reichkammergerichtsmuse-
um, der Schillerplatz und zuletzt der 
Dom. Während der Führung erfuhren 
wir auch viele Dinge über die Ge-
burtsstätte der modernen Fotografie, 
den Aufstieg der Familie Leitz, den 
Erfinder der Leica- Kamera.
Nach vielen Eindrücken und In-
formationen erreichten die Jecken 
dann über die alte Lahnbrücke das 
Paulaner Wirtzhaus. Das zweigeteilte 
Außenkonzept des Wirtzhauses, wel-
ches direkt an der Lahn liegt, wurde 
durch die Männer komplett genutzt.
Aufgrund einer 5-Sterne-Küche mit 
zahlreichen bayrischen Köstlichkei-
ten, angenehmen Preisen und einer 
sehr herzlichen und gastfreundlichen 
Bedienung, verbrachten die Jecken 
den Tag dort bis in die Abendstun-
den, bevor es dann wieder zum an-
gemieteten Haus nach Wettenberg 
zurückging.
Am Folgetag besuchten die Jecken 
die Universitätsstadt Gießen. Ohne 
Führung gingen die Männer auf 
Entdeckungsreise. Es wurden der 
Botanischen Garten, der Stadtpark 
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Wieseckaue, das Alte und Neue 
Schloss, das Liebig Museum und der 
bekannte Seltersweg mit Wochen-
markt entdeckt.
Anschließend kehrte man auf Emp-
fehlung in das Gasthaus „Zum 
Hawwerkasten“ ein. Nach nur zwei 
gemütlichen Runden Licher Keller-
biers 1854 kamen der Gastwirt 
„Maurice“ und die Männer in ein 
Gespräch, welches im Austausch der 
Kontakte und gegenseitigen Einla-
dungen endete. 
Eine leckere Erbsen- bzw. Gulasch-
suppe füllten den Magen, bevor es 
anschließend weiter mit der Stadt-
besichtigung ging.
Aufgrund der Einladung des Chefs 
am Mittag, kehrten die Jecken am 
Abend ins Gasthaus zurück. Auf 
Empfehlung des Chefs probierten die 
Jecken das hessische Gericht „Bell-
schuh“. Ein hausgemachter Hack-
braten mit Zwiebeln, Bratkartoffeln 
mit Käse überbacken und einem 
Spiegelei schmückten den Teller.

Dabei erfuhren die Jecken, dass der 
Gastgeber im heimischen Gießen ak-
tiv im Fasching aktiv ist. Somit war 
bis spät in der Nacht Gesprächsstoff 
vorhanden. Helau und Alaaf nach 

Gießen.
Am Sonntag traten die Jecken die 
Heimreise an.
Während der Reise wurde schon 
das Ziel der nächsten Vatertagstour 

bekannt gegeben. Vom 6. bis zum 
9. Mai geht es in die weltberühmte 
fränkische UNESCO-Weltkulturer-
bestadt im Norden Bayerns, nach 
Bamberg.
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 R(h)einspaziert 2026: Miljö auf der Insel
Umsonst-und-Draußen: Das Open-Air-Festival des Stadtjugendrings Bad Honnef am 5. 
September mit kölschen Bands und frischen Newcomern

Das Warten hat ein Ende: Der Stadt-
jugendring Bad Honnef e.V. gibt das 
komplette musikalische Programm 
für das diesjährige R(h)einspaziert-
Festival bekannt. Am Samstag, 5. 
September, verwandelt sich die Insel 
Grafenwerth erneut in eine Open-
Air-Bühne mit Rheinpanorama - und 
das Line-Up kann sich sehen lassen.
Als Headliner konnten in diesem Jahr 
die kölschen Überflieger Miljö ver-
pflichtet werden. Die Band, ist mit 
Hits wie „Wolkeplatz“, „Kölsch statt 
Käsch“ und „Su lang die Leechter 
noch brenne“ längst weit über die 
Grenzen der Domstadt hinaus be-
kannt. Bestens bekannt beim R(h)

einspaziert-Publikum sind die Jungs 
von Planschemalöör, die nach 
ihrem umjubelten Auftritt im ver-
gangenen Jahr auf die Insel zurück-
kehren und dieses Jahr nach Miljö 
den Abschluss machen. Ebenfalls auf 
der Bühne steht Aluis, die mit ihrem 
eigenständigen Sound zwischen Pop 
und Singer-Songwriting überzeugt 
und dem Programm eine ganz eige-
ne Note verleiht.
Mit HIEU steht auch ein spannender 
Newcomer auf der Bühne, der mit 
frischem Sound auf sich aufmerk-
sam macht. Daneben eröffnet Max 
Scheer das Musikprogramm - der 
Gewinner des Bad Honnef Klein-

kunstpreises 2025.
Bevor ab 17 Uhr die Musik auf der 
Bühne startet, gehört die Insel den 
Kindern und Familien: Bereits ab 10 
Uhr können Bad Honnefer Kinder, Ju-
gendliche und Familien beim Kinder-
flohmarkt Spielsachen oder rausge-
wachsene Kleidung anbieten. Von 
14 bis 18 Uhr laden die Mitglieds-
vereine des Stadtjugendrings dann 
zum bunten Familiennachmittag ein. 
Mit Laufzettel ausgestattet, können 
Kinder und Jugendliche die verschie-
denen Stationen durchlaufen - von 
sportlichen Herausforderungen bis 
zu kreativen Mitmach-Aktionen. Die 
Teilnahme ist wie immer kostenlos.

Das gesamte Festival wird ehrenamt-
lich organisiert und finanziert sich 
nahezu ausschließlich über Spenden, 
Zuschüsse und den Verkauf von Spei-
sen und Getränken vor Ort. „R(h)ein-
spaziert lebt vom Engagement der 
vielen Freiwilligen - und davon, dass 
unsere Gäste unser Angebot an den 
Ständen nutzen“, betont Festivallei-
ter Moritz Zummack. „Nur so kön-
nen wir das Festival auch in Zukunft 
umsonst und draußen anbieten.“
Im vergangenen Jahr lockte R(h)ein-
spaziert über den Tag verteilt mehre-
re tausend Besucherinnen und Besu-
cher auf die Insel Grafenwerth. Das 
Musikprogramm läuft bis 23 Uhr.
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Traditionelle Vatertags-
wanderung der KG Selhof
…und der Wettergott war gnädig!
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Start an der Selhofer Kapelle

An Christi Himmelfahrt machten sich 
auf Einladung der Großen Selhofer 
Karnevalsgesellschaft trotz kritischer 
Wetteraussichten zahlreiche Wan-
derfreunde auf den Weg.
Das Ziel der diesjährigen Vater-
tagstour führte von der Kapelle in 
Selhof zum ehemaligen Camping-
platz „Mutter Veronika“ im Hon-
nefer Graben. Die Strecke verlief 
an der Jugendherberge vorbei über 
Leybergweg und Rhein-Höhenweg 
schließlich den Menzenberg hin-
unter.
Ausgedacht und organisiert wurde 
die Tour erneut von Martina Raf-
fauf gemeinsam mit ihrer Familie. 
Unterwegs wartete auf die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer eine 
kreative Gruppenaufgabe: Eine rohe 
Kartoffel sollte so gestaltet werden, 
dass daraus eine Figur aus dem Kar-
nevalsverein entsteht. An mehreren 
Stationen entlang der Strecke lagen 
Materialien bereit, die fleißig gesam-
melt und untereinander getauscht 
wurden. Auch die Natur selbst bot 
viele passende Bastelmaterialien.
Für eine kleine Stärkung zwischen-
durch sorgte ein Getränkestand ent-
lang des Weges. Und auch der ange-
kündigte Regen hielt sich erfreulich 
zurück - nur zweimal fielen Tropfen, 
während der Wald den Wanderern 
zusätzlich Schutz bot.
Pünktlich zur Mittagszeit erreichten 
alle gut gelaunt das Ziel und freu-
ten sich auf leckeres Grillgut sowie 
zahlreiche selbstgemachte Salate. 
Vor rund 95 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, darunter 15 Kinder, prä-

sentierten anschließend die Gruppen 
ihre Kartoffelfiguren mit viel Fantasie 
und Liebe zum Detail. Die kreativen 
Ergebnisse wurden mit großem Bei-
fall belohnt. In geselliger Runde ver-
brachten die Gäste den Nachmittag 
bei Kaffee und einem reichhaltigen 
Kuchenbuffet. Für beste Unterhal-
tung sorgte außerdem der Auftritt 
des Tambourcorps Frei Weg Selhof.
Natürlich durfte auch das tradi-
tionelle Abschlusshighlight nicht 
fehlen: die große Tombola. KG-Prä-
sident Stefan Meyer verkündete 
gemeinsam mit großen und kleinen 
„Losengeln“ bestens gelaunt die 
Gewinnnummern. Kleine und große 
Preise wurden begeistert entgegen-
genommen.
Ein besonderer Dank gilt allen Spon-

Eine der tollen Kartoffelfiguren

soren und Unterstützern: Blumen 
Steinmann, der Hirsch-Apotheke, 
der Sparkasse KSK, der Volksbank 
Köln Bonn, der BHAG und dem Tam-
bourcorps „Frei-Weg“ sowie den Fa-
milien Heindle, Palm und Hatwiger.

Am Ende waren sich alle einig: Es 
war wieder einmal ein rundum ge-
lungener Tag. Die KG Selhof bedankt 
sich bei allen helfenden Händen und 
freut sich schon jetzt auf die Vater-
tagstour im nächsten Jahr.
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Erstmals seit 1984
Was ein Sonntag in Oberpleis über den Ruhestand und neue Wege verraten hat

Besucher am Stand des Montagstreff Foto: Anno Schoroth

(as) Oberpleis. Der Grüne Sonntag 
in Oberpleis lockte wieder viele 
Menschen in den Ortskern. Trotz 
wechselhaften Wetters wurde 
gebummelt, eingekauft, geges-
sen und die zahlreichen Stände 
besucht. Im Mittelpunkt standen 
- wie so oft - das gesellige Mit-
einander und die vielen Gespräche 
am Wegesrand.

Für den Montagstreff der Senioren 
war dieser Tag eine kleine Premie-
re: Erstmals seit seiner Gründung 
im Jahr 1984 war die Gruppe mit 
einem eigenen Informationsstand 
auf einer solchen Veranstaltung 
vertreten. Was zunächst als Ge-
legenheit gedacht war, den Mon-
tagstreff vorzustellen, entwickelte 
sich schnell zu etwas anderem - zu 
Gesprächen über den Ruhestand 
und darüber, wie sich der Alltag 
danach verändert.
Viele Besucher blieben stehen, 
informierten sich und berichteten 
von eigenen Erfahrungen rund um 
den Ruhestand. Dabei zeigte sich, 
dass sich für viele Männer mit dem 
Ende des Berufslebens manches 
stärker verändert als zunächst ge-
dacht. Feste Abläufe fallen weg 
und oft fehlt etwas, das früher 
ganz selbstverständlich war - der 
Austausch mit anderen.
Eine Beobachtung war dabei be-
sonders interessant: Nicht selten 
waren es die begleitenden Part-
nerinnen, die ihre Männer ermun-
terten, auch einmal etwas für sich 
selbst zu tun. Der Satz „Du musst 
auch mal rauskommen und unter 
Leute gehen“ fiel in unterschied-
lichen Varianten mehr als einmal..
Und vielleicht war genau das die 

eigentliche Erkenntnis dieses 
Sonntags: Ruhestand bedeutet 
nicht nur mehr freie Zeit. Er 
kann auch eine Gelegenheit 
sein, neue Wege zu gehen, 
Menschen kennenzulernen 
und Interessen zu entdecken, 
für die früher oft wenig Zeit 
blieb.
Genau dafür gibt es den Mon-
tagstreff - seit mehr als vier Jahr-
zehnten. Die offene Männerrunde 
trifft sich regelmäßig montags im 
Katholischen Pfarrheim Oberpleis, 
Königswinterer Straße 1. Neben 
Vorträgen, Gesprächen und Aus-
flügen steht vor allem eines im 
Mittelpunkt: Gemeinschaft in un-

gezwungener Atmosphäre. Wichtig 
ist den Teilnehmern vor allem die 
ungezwungene Atmosphäre. Es 
gibt keinen Mitgliedsbeitrag und 
keine Verpflichtungen. Man kann 
einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder zunächst nur schau-
en, ob es passt.
Der Montagstreff möchte 
besonders auch Männer an-
sprechen, die gerade in den 
Ruhestand gekommen sind 
oder kurz davor stehen. Wer 
neugierig geworden ist, ist herzlich 
eingeladen, einmal unverbindlich 
hereinzuschauen.
Mehr unter www.t1p.de/Montags-
treff
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Von Beethoven zu „Ben-Hur“
Eröffnungskonzert der 31. Kulturtage Kö-
nigswinter

Blicke in das 
alte Rhöndorf 
Wolfgang Flume hält am Samstag, 30. 
Mai, um 15 Uhr einen Vortrag mit Bil-
dern von Rhöndorf, wie es früher aus-
sah. Der Vortrag findet auf Einladung 
der Bücherei St. Marien Rhöndorf im 
Pfarrsaal in Rhöndorf, Frankenweg 127, 
statt. Bei Kaffee und Kuchen kann man 
sich nach dem Vortrag noch gemein-
sam austauschen. Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden wird gebeten. Anmeldung 
erbeten in der Bücherei während der 
Öffnungszeiten (montags und freitags 
jeweils 15 bis 18 Uhr), unter buecherei-
rhoendorf@katholisch-am-siebengebir-
ge.de oder bei A. Bertel unter 01575 
9353431.

Der Kammerchor Oberpleis

Das Eröffnungskonzert zu den dies-
jährigen Kulturtagen Königswinter am 
13. Juni unter Leitung von Tobias van 
de Locht und Pavel Brochin vereint 
musikalische Welten. Das Sinfonie-
orchester Wermelskirchen beginnt mit 
der Ouvertüre von Beethovens „Zur 
Namensfeier“. Das Werk komponierte 
Beethoven 1815 inmitten seiner kraft-
vollsten Schaffensperiode.
Die faszinierende Klangwelt eines der 
bedeutendsten Filmkomponisten des 
20. Jahrhunderts, Miklós Rósza, mehr-
fach Oscar-prämiert, kann mit den „Five 
Motets“ aus seinen Filmmusiken zu 
„Ben-Hur und „King of Kings“ erlebt 
werden. Rósza arrangierte diese Musik 
für den Konzertsaal um und schuf damit 
ein Werk spiritueller Tiefe. Höhepunkt 
des Konzerts ist Beethovens visionäre 
„Chorfantasie“ für Klavier, Solisten, 
Chor und Orchester: ein Werk, das 
schon 1808 wagte, was später die 9. 
Sinfonie weltberühmt machen sollte 
-die Vereinigung aller musikalischen 
Kräfte zu einer Botschaft. Freuen Sie sich 
auf einen unvergesslichen Konzertnach-
mittag mit dem Kammerchor Oberpleis 
unter Leitung von Pavel Brochin und 
dem Sinfonieorchester Wermelskirchen
am Samstag, 13. Juni, um 15 Uhr in 
der Kirche Maria Königin des Friedens, 
Cleethorper Platz 1 in Königswinter
Karten zu 22 Euro (ermäßigt 15 Euro) 

sind in der Buchhandlung Seidel & 
Millinger, Oberpleis, unter lueckhoff.
blumenthal@gmail.com oder unter 
https://www.eventim-light.com/
de/a/67d9d0d46c100a12f9927fc5/
e/69cd48b5bca63b14867b6f2c
erhältlich.
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	 Anzeige

Neuer Kaufmann für REWE-Markt in Ittenbach
REWE Leo Reuter oHG setzt auf frische Konzepte und enge Bindung zur Region

(bk) Ittenbach. Mitten im Sieben-
gebirge, im Ortsteil Ittenbach, 
bekommt der REWE-Markt einen 
neuen Inhaber. Mit Leo Reuter 
übernimmt ein junger Kaufmann 
die Verantwortung für den Stand-
ort. Der gebürtige Königswinterer 

ist eng mit der Region verbunden 
und bringt zugleich fundierte Erfah-
rung aus dem Handel mit. Der 30 
Jahre alte Kaufmann Leo Reuter ist 
in Bellinghauserhohn aufgewach-
sen. Nicht weit vom Elternhaus 
entfernt konnte er erste Erfahrun-

gen im Handel mit Lebensmitteln 
sammeln - seine Familie betreibt 
den Obsthof Siebengebirge, den zu-
künftig seine Schwester Lisa weiter-
führen wird. „Ich bin hier groß ge-
worden und freue mich, jetzt auch 
beruflich noch stärker in der Region 
verwurzelt zu sein“, so Reuter. Nach 
seinem Studium der Logistik und 
des Handelsmanagements sammel-
te Reuter zunächst Erfahrungen im 
Einkauf der REWE Region West. 
2017 wechselte er in den Waren-
bereich für Fleisch, Wurst und Käse. 
Es folgten weitere Stationen im 
Unternehmen, darunter drei Jahre 
im Bereich Lokalität sowie Einsätze 
bei verschiedenen selbstständigen 
Kaufleuten. Dort bereitete er sich 
gezielt auf die Übernahme eines ei-
genen Marktes vor. Im REWE-Markt 
in Ittenbach setzt Reuter auf Kon-

tinuität und Weiterentwicklung 
zugleich. Das bestehende Team 
bleibt erhalten. „Die Mannschaft 
kennt die Kundinnen und Kunden 
und den Standort. Darauf bauen 
wir auf“, so Reuter. Gleichzeitig 
plant der neue Kaufmann ge-
zielte Veränderungen im Markt. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der 
Weiterentwicklung der Obst- und 
Gemüseabteilung. Auch neue 
Sortimente sind vorgesehen, dar-
unter eine erweiterte Bio-Auswahl 
sowie Produkte rund um Fitness 
und bewusste Ernährung. Darüber 
hinaus möchte Reuter die Wün-
sche der Kundinnen und Kunden 
stärker einbeziehen. „Wir werden 
gezielt nachfragen, was sich die 
Menschen hier vor Ort wünschen, 
und unser Angebot entsprechend 
anpassen.“ Der Markt soll mehr 
sein als ein Ort zum Einkaufen. 
Reuter plant, sich aktiv im Ort 
einzubringen und lokale Initiati-
ven zu unterstützen. Dazu zählen 
vor allem die Tafel, Foodsharing 
Siebengebirge sowie weiteren 
örtliche Vereine. „Mir ist wichtig, 
Teil der Gemeinschaft zu sein und 
Verantwortung zu übernehmen“, 
sagt Reuter. „Ich freue mich sehr 
auf den Start“. Mit der Übernah-
me in Ittenbach setzt REWE weiter 
auf selbstständige Kaufleute, die 
ihre Märkte eigenverantwortlich 
führen und zugleich Teil eines 
starken Verbunds sind. Für die 
Kundinnen und Kunden bedeutet 
das eine persönliche Ansprache, 
regionale Verbundenheit und ein 
Sortiment, das sich an den Bedürf-
nissen vor Ort orientiert.
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Begegnung. Kultur. Gemeinschaft.
Römlinghovener Kulturraum e.V. hatte zum Konzert in die Pfarr-
kirche Heilig Geist eingeladen

(bk) Römlinghoven. Der Römlingho-
vener Kulturraum e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein, der aus bürgerschaft-
lichem Engagement entstanden ist. 
„Wie schaffen einen Raum, in dem 
Menschen zusammen kommen, sich 
austauschen um Kultur gemeinsam 
erleben können, offen für alle Gen-
rationen, Interessen und die Vielfalt 
unserer Gesellschaft. Der Verein bietet 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit Konzerten, Lesungen, Ausstel-
lungen, Vorträgen, Mitmach-Aktio-
nen und Festen für Jung und alt. In 
das Jahr startete man Ende April mit 
einem Konzert des „Deutsch Welle 
Chor“. Kurz darauf ging es um nach-

haltiges Gärtnern, wobei dargestellt 
wurde, wie der Garten zu einem kli-
mafreundlichen Lebensraum werden 
kann. Nun war an Pfingstsamstag die 
„Old Sheep Streetband“ zu Gast in 
Römlinghoven. Die Musiker/innen aus 
dem Rheinland lieben Irland und die 
irische Musik. Mit seiner wunderba-
ren Stimme gelang es Jens Schumann 
auch im Siebengebirge sowohl die 
melancholische als auch die rebel-
lische Seite der irischen Lieder au-
thentisch rüberzubringen. Rhythmisch 
exakt wurde er an der Bodhrán, einer 
irischen Rahmentrommel, von seiner 
Frau Susi unterstützt, die zwischen-
durch auch mal zur hohen Tin Whistle 

oder zur größeren Low Whistle griff. 
Und auch die Fiddle darf bei einer 
Band nicht fehlen: Yasmin Schöb hat 
sie nach einigen Jahren Irish Folk für 
sich entdeckt. In der voll besetzten 
Pfarrkirche Heilig Geist wurden die 
Bandmitglieder mit lang anhaltendem 
Applaus bedacht. Am Samstag, 13. 
Juni, wartet eine Lesung mit Özi´s 
Comic Studio auf die Besucher. Diese 
Lesung aus dem Kinderbuch „Skelet-
te aus der Rabenley“ nimmt mit auf 
eine Zeitreise zu den 13.500 Jahre 
alten Skelettfunden der berühmten 
Oberkasseler Menschen. Weitere In-
formationen findet man unter röm-
linghovener-kulturverein.de.
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Mein Testament - aber 
richtig!
Fachanwälte informieren in Haus Heister-
bach über Erb- und Familienrecht

(bk) Heisterbach. Am Montag, 8. 
Juni, von 17:30 bis 19 Uhr informie-
ren Fachanwälte für Erb- und Fami-
lienrecht im Haus Heisterbach über 
die wichtigsten Grundlagen rund um 
die Erstellung eines Testaments. Ein 
sorgfältig formulierter letzter Wille 
kann helfen, Streitigkeiten unter 
Erben zu vermeiden und persönliche 
Wünsche rechtssicher festzuhalten. 
Gerade bei modernen Lebensformen, 
wie nichtehelichen Partnerschaften 

oder Patchworkfamilien, reicht die 
gesetzliche Erbfolge oft nicht aus. 
Der Vortrag zeigt verständlich, wo-
rauf bei einem Testament geachtet 
werden sollte und welche typischen 
Fehler vermieden werden können. Im 
Anschluss besteht die Gelegenheit 
zu ausführlichen Fragen und Dis-
kussionen. Anmeldung und weitere 
Informationen über www.perspekti-
ven-fuer-das-leben.de oder kurse@
haus-heisterbach.de.
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Meine „Ford Big Band“ in 
Heisterbach
Pfarrer Markus Hoitz lädt herzlich zum 
Frühjahrskonzert in der Heisterbacher 
Zehntscheune am 21. Juni, um 17 Uhr ein

(bk) Heisterbach. FORD BIG BAND 
KÖLN - Big Band Reloaded - Classic 
Sound, Fresh Vibes - so kann man 
das beschreiben, wozu in die Zehnt-
scheune eingeladen wird. Die FORD 
BIG BAND verbindet den zeitlosen 
Charme des klassischen Big Band 
Sounds mit modernen Grooves und 
innovativen Arrangements. Ob mit-
reißender Swing, funky Rhythmen 
oder jazzige Balladen - hier tref-
fen Können und pure Spielfreude 
aufeinander. Der Königswinterer 
Pfarrer Markus Hoitz gehört zum 
Urgestein der 1992 gegründeten 

Bigband. Unter dem Motto „Let it 
swing“ fanden sich jazzbegeisterte 
Mitglieder des Ford-Sinfonieorches-
ters zusammen und begannen mit 
den Proben als Bigband. Seit Som-
mer 2021 hat Volker Zimmer die 
musikalische Leitung inne. In den 
nun mehr als 30 Jahren hat die 
Band sich zu einem überregional 
bekannten Ensemble entwickelt. 
Tickets bekommt man bei Bonn-
Ticket, im Vorverkauf zu 15 Euro, 
erm. 10 Euro, zzgl. VVK-Geb., incl. 
VRS-Ticket oder an der Abendkasse 
für 17 Euro, erm. 12 Euro.
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Ev. Emmausgemeinde Thomasberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste

Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin Edna Li

Montag, 1. Juni
20 Uhr - Bibelstunde in Birling-
hoven

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer i. R. 
Domay
Montag, 1. Juni
19.30 Uhr - Männer kochen für Männer
Königswinter-Ittenbach
Sonntag, 7. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer i. R. 

Domay
Königswinter-Oberpleis
Samstag, 30. Mai
10.30 Uhr - KinderKirchenTag - für Kin-
der von 5 bis 10 Jahren, ab 12 Uhr sind 
die Eltern zu einem Minibrunch dazu 
eingeladen.
Sonntag, 31. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer i. R. 

Schmitz
Dienstag, 2. Juni
19.30 Uhr - Dienstagforum: „Ethisch 
Geld anlegen“; Julia Steinhauer, 
Bildungsreferentin Oikocredit West-
deutscher Förderkreis e. V. ist zu Gast, 
Veranstaltung findet ausnahmsweise 
in Oberpleis statt
Mittwoch, 3. Juni

18 Uhr - „Gemeinsam kochen, essen, 
trinken, reden“, diesmal Spargelvaria-
tionen. Um Anmeldung wird gebeten
Königswinter-Stieldorf
Montag, 1. Juni
15 Uhr - Ökumenischer Spieletreff
Sonntag, 7. Juni
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer i. R. 
Schmitz

Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Band und 
Begrüßung unserer neuen Konfis in 
der Erlöserkirche - Pfarrerin Beu-
scher, Diakon Schilling - anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im Ge-
meindehaus
Dienstag, 2. Juni
8 Uhr - Gottesdienst der Löwenburg-
schule in der Erlöserkirche
Freitag, 5. Juni
10 Uhr - Gottesdienst in der Park-

residenz
11 Uhr - Kindergartengottesdienst 
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
16.30 Uhr - Gottesdienst im Dahl-
stift
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Senio-
renstift
11 Uhr - Gottesdienst in der Er-
löserkirche, Pfarrerin Beuscher 
- Kindergottesdienst parallel zum 
Gemeindegottesdienst - anschlie-

ßend Gespräche und Kaffee im Ge-
meindehaus

12.30 Uhr - Taufgottesdienst in der 
Erlöserkirche
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Samstag, 30. Mai
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaft. 
Mutter, Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 31. Mai Dreifaltig-
keitssonntag
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Hl. Messe
Dienstag, 2. Juni
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
9 Uhr - St. Remigius, Königswinter 
Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Joseph, Thomas-
berg Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch, 3. Juni
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Heisterbacherrott Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
19 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 

Vorabendmesse zum Hochfest 
Fronleichnam
Donnerstag, 4. Juni Fronleich-
nam
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe anschl. Prozession 
nach NDD
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe anschl. Prozession 
nach Königswinter
10 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Hl. Messe anschl. 
Fronleichnamsprozession
Freitag, 5. Juni
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-

terbacherrott Evensong
Samstag, 6. Juni
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Nieder-
dollendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh.Mutter, 
Ittenbach Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 7. Juni
8 Uhr - St. Michael Uthweiler 
Wort-Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Wort-Gottes-Feier

9.30 Uhr - St. Remigius, Königs-
winter Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Opl. 
Kinderkirche
10 Uhr - Petersbergkapelle Hl. 
Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdol-
lendorf Familienmesse
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg 
Wort-Gottes-Feier

Weitere Infos auf der Home-
page unter www.kirche-ko-
enigswinter.de
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen/Gottesdiensten ganz herzlich 
ein:
Samstag, 30. Mai
Bürgerhaus Aegidienberg, Aegi-
diusplatz 10, Bad Honnef-Aegi-
dienberg

17 Uhr - Gottesdienst „Freizei-
chen - Mit Gott verbunden“
Der Gottesdienst für Junge und 
jung gebliebene. Die Lobpreistei-
le werden von der Worshipband 
JmFree begleitet.
Ansprache: Pastor Marcus Jelinek
Thema: LebensOasen

Samstag, 6. Juni
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen
anschließend gemeinsames Mit-
tagessen (Potluck)
Samstag, 13. Juni
10:30 bzw. 11 Uhr ausgottedien-

ste in privaten Haushalten nach 
Absprache
Gäste sind herzlich willkommen; 
Ansprechpartner/Kontakt siehe 
Homepage
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://
bad-honnef.adventisten.de

Samstag, 30. Mai
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 31. Mai
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe, bes. für jun-
ge Leute
Montag, 1. Juni
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 2. Juni
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch, 3. Juni
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St. 
Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 4. Juni
9.30 Uhr - Hon Insel Grafenwerth- 
Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Kirchen-
chor, Prozession: Beginn ca. 11.45 
Uhr Aegidiusplatz
Freitag, 5. Juni
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 
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Pflegeselbsthilfe Rhein-Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Sozialpsychiatrisches Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Senioren- und Pflegeberatung 
der Stadt Königswinter

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, Landgrafenstraße 
1, Troisdorf
02241 49 39 301

pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Selbsthi lfe-Kontaktstel le 
Rhein-Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 53842 Trois-
dorf
02241 94 99 99

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Das Angebot des Sozialpsychiatri-
sches Zentrums (SPZ) richtet sich 
an Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und deren Ange-
hörige, mit dem Ziel die Lebens-
bedingungen der Betroffenen zu 
verbessern. 

Die Beratungsstelle hilft bei den 
Themen Demenz und Alzheimer 
mit Informationen zum Krank-
heitsbild und zum Umgang mit 
Demenzkranken. 
Außerdem bietet sie Unterstüt-
zungs- und Entlastungsangebote 

für Betroffene und deren Ange-
hörige. 
Die Beratungsstelle ist Ansprech-
partner bei Fragen rund ums Le-
ben im Alter und bietet psycho-
soziale Hilfe an.
Spinnerweg 51-54

53783 Eitorf
02243 84758 
spz@awo-bnsu.de
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung für 
ratsuchende Pflegebedürftige, Pflege-
personen, Angehörige und auch allen 
Interessierten bei akuten Veränderun-
gen oder bei Interesse als präventive 
Information. Die Beratung ist kostenlos, 
neutral und vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät unter 
anderem zu folgenden Themen:
-	 Leistungen der Pflegeversicherung 

und Sozialhilfeträger
-	 Möglichkeiten der ambulanten und 

(teil-)stationären Versorgung
-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: Unterstützende 

Dienstleistungen, Nachbarschafts-
hilfe

-	 Entlastungsmöglichkeiten für An-
gehörige

-	 Vorsorgeregelungen: Vorsorgevoll-
machten, Patientenverfügungen

-	 Informationen zu Freizeitangebo-
ten, Gestaltung von sozialen Be-
ziehungen, Selbsthilfegruppen

Ein unverbindliches Gespräch ist mög-
lich nach Terminvereinbarung:
Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und Gene-
rationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@koenigswinter.de
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Alles zur aktuellen Wohnraumförderung 
Online-Veranstaltungen

Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Für viele 
Menschen ist der Traum von den 
eigenen vier Wänden ein existen-
zieller Lebenswunsch. Manche 
sind auf Unterstützung angewie-
sen, wenn sie sich auf dem Markt 
mit Wohnraum versorgen wollen, 
andere brauchen nur den richti-
gen Ansatz, um dem Ziel näher zu 
kommen. Besonders in der heuti-
gen Zeit ist bezahlbarer Wohnraum 
von großer Bedeutung, weshalb der 
Rhein-Sieg-Kreis auch in diesem 
Jahr diverse Fördermöglichkeiten 
bereitstellt. Dies betrifft ebenfalls 
die Neuschaffung von Mietwohn-
raum in Mehrfamilienhäusern sowie 
Mieteinfamilienhäusern in ländli-
chen Kommunen. 
Zurzeit bietet die Wirtschafts-

förderung des Rhein-Sieg-Kreises 
ein aufschlussreiches Angebot an 
Online-Veranstaltungen. Hier er-
halten Interessierte unter anderem 
Informationen zu den aktuellen 
Förderrichtlinien, Auskunft zu dem 
jeweiligen Beantragungsprozess, 
und es können allgemeine Fragen 
zu den Förderprogrammen geklärt 
werden. 
Die nächste Veranstaltung findet 
am 18. Juni von 17 bis 18 Uhr 
statt, eine weitere ist am 20. August 
ebenfalls von 17 bis 18 Uhr geplant. 
Diese zwei Termine richten sich an 
Personen, die Interesse an der Ei-
genheimförderung des Landes NRW 
haben. Das Team der Wohnungs-
bauförderung informiert gezielt 
Haushalte, die sich eine Immobilie 

kaufen oder diese bauen möchten. 
Fördermöglichkeiten gibt es nicht 
nur für den Bau oder Erwerb eines 
Eigenheims - auch die energetische 
Nachrüstung oder der Abbau von 
Barrieren kann mit zinsgünstigen 
Darlehen gefördert werden. Indi-
viduelle Fragen beantwortet das 
Team der Wohnungsbauförderung 
aus Datenschutzgründen bei diesen 
Veranstaltungen allerdings nicht. 
Die Teilnahme erfolgt über eine An-
meldung per E-Mail an:
wohnungsbaufoerderung-info@
rhein-sieg-kreis.de. Alle Teilneh-
menden erhalten kurz vor der je-
weiligen Veranstaltung einen ent-
sprechenden Zugangs-Link. 
Informationen zu den Förderpro-
grammen gibt es auf der Homepage 

des Rhein-Sieg-Kreises unter rhein-
sieg-kreis.de/wohnungsbaufoerde-
rung oder unter der Hotline 02241 
13-2169, hier werden zudem indi-
viduelle Fragen beantwortet. 
Die Termine für Investoren zur Neu-
schaffung von Mietwohnraum in 
Mehrfamilienhäusern sowie Miet-
einfamilienhäusern finden am 22. 
Juni von 13 bis 14 Uhr und am 7. 
September von 11 bis 12 Uhr statt. 
Auch hier erfolgt die Anmeldung 
per E-Mail an:
wohnungsbaufoerderung-info@
rhein-sieg-kreis.de. Alle Teilneh-
menden erhalten kurz vor der je-
weiligen Veranstaltung einen ent-
sprechenden Zugangs-Link. 
Die Anmeldefristen enden jeweils 
zwei Tage vor dem Termin.

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der sta-
bilsten Formen der Geldanlage 
bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Infla-
tion, sondern entwickeln sich in 
vielen Regionen auch parallel 
zur allgemeinen Preissteigerung. 
Gerade in Zeiten schwankender 
Finanzmärkte bietet Wohneigen-
tum die Möglichkeit, Sicherheit 
mit einer soliden Rendite zu ver-
binden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, 
profitiert langfristig von regel-
mäßigen Mieteinnahmen und 
möglichen Wertsteigerungen. 
Eine sorgfältige Kalkulation der 
Ausgaben - von Kaufpreis und 
Nebenkosten bis hin zu Rücklagen 
für Instandhaltung - sorgt dafür, 
dass die Anlage planbar und trag-
fähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien 
mit einer Nettomiete von vier bis 
sechs Prozent des Kaufpreises bie-
ten gute Chancen auf eine nach-

haltige Rendite.
Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobi-
lien in Regionen mit wachsender 
Bevölkerung, guter Infrastruktur 
und lebendigem Arbeitsmarkt. 
Dort lassen sich Wohnungen nicht 
nur leichter vermieten, sie gewin-
nen auch langfristig an Wert. Wer 
auf die richtige Lage setzt, schafft 
damit die Grundlage für eine sta-
bile und lohnende Investition.
Ein Baustein für die Alters-
vorsorge
Auch wenn Immobilien keine 
kurzfristige Geldanlage sind, loh-
nen sie sich auf lange Sicht. 
Wer mit genügend Eigenkapital 
startet, Rücklagen bildet und ei-
nen Anlagehorizont von zehn bis 
fünfzehn Jahren einplant, schafft 
sich ein Stück finanzielle Unab-
hängigkeit. 
Damit sind Immobilien nicht nur 
eine sichere Kapitalanlage, son-
dern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Alters-
vorsorge.
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Tierärztlicher Ringnot-
dienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757 
Sankt Augustin, 02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 30. Mai 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Sonntag, 31. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Frankfurter Straße 100, 53773 Hennef, 02242 2626
Montag, 1. Juni 
	 Hirsch Apotheke
	 Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn-Beuel, 0228 461714
Dienstag, 2. Juni 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Mittwoch, 3. Juni 
	 Rosen Apotheke
	 Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543
Freitag, 5. Juni 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Samstag, 6. Juni 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620
Sonntag, 7. Juni 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773

Alle Angaben sind ohne Gewähr

habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 
Straße 100 (barrierefrei) 53842 
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 06. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
01.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Immobiliengesu-

che
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Augustin. 
Bitte alles anbeiten. Angebote werden 
diskret behandelt und nicht weiter ge-
geben. Im Voraus vielen Dank! 0172 
2128826
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Karriere selbst gestalten
So gelingt der nächste Entwicklungsschritt

Die Arbeitswelt verändert sich rasant 
und mit ihr wandeln sich die Anforde-
rungen an Mitarbeitende. Wer beruf-
lich vorankommen möchte, kommt um 
eines nicht herum: kontinuierlich an 
sich zu arbeiten. Doch wie sieht diese 
Weiterentwicklung heute aus? Welche 
Fähigkeiten sind wirklich gefragt, und 
wie lassen sie sich erwerben?
Soft Skills als unsichtbares Karrie-
refundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommuni-
kationsstärke, Empathie, Konfliktfähig-
keit und ein lösungsorientiertes Denken 
zählen zu den Kompetenzen, die heute 
über das berufliche Vorankommen ent-
scheiden. 
Diese sogenannten Soft Skills lassen 
sich gezielt trainieren, etwa in Kommu-
nikationsseminaren, durch Feedback-
runden im Team oder im Rahmen von 
Coachings. Auch Achtsamkeitstrainings, 
rhetorische Übungen oder das Lesen 
einschlägiger Fachliteratur helfen dabei, 
das eigene Auftreten zu schärfen und 
Beziehungen am Arbeitsplatz souverä-
ner zu gestalten.
KI-Kompetenz wird zur Schlüssel-
qualifikation
Künstliche Intelligenz hat den Arbeits-
alltag erreicht. In nahezu jeder Bran-
che wird mittlerweile erwartet, dass 
Mitarbeitende mit KI-Tools souverän 
umgehen können. Wer den Anschluss 
nicht verlieren möchte, sollte sich aktiv 
mit dem Thema auseinandersetzen. Ein-
stiegsmöglichkeiten gibt es viele. Volks-

hochschulen bieten Grundlagenkurse 
an, Hochschulen vergeben Zertifikate 
und zahlreiche Online-Plattformen er-
möglichen flexibles Lernen im eigenen 
Tempo. Auch die Agentur für Arbeit 
unterstützt Weiterbildungen im Be-
reich Digitalisierung und KI, etwa über 
den Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie zu 
büffeln, sondern KI im eigenen Berufs-
feld konkret auszuprobieren und aktiv 
zu nutzen.
Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen möch-
te, sollte sich frühzeitig mit dem Thema 
Personalführung beschäftigen. Führung 
lässt sich lernen, etwa über Leadership-
Programme, Mentoring oder Hospitati-
onen bei erfahrenen Vorgesetzten. Auch 
berufsbegleitende Studiengänge oder 
zertifizierte Lehrgänge an Industrie- und 
Handelskammern vermitteln das nötige 
Handwerkszeug. Wer den Schritt in eine 
leitende Position plant, profitiert zudem 
davon, schon im Vorfeld kleinere Ver-
antwortungsbereiche zu übernehmen, 
etwa die Leitung eines Projekts oder die 
fachliche Anleitung neuer Kolleginnen 
und Kollegen.
Bildungsurlaub konsequent nut-
zen
Ein oft unterschätztes Instrument ist 
der Bildungsurlaub. In fast allen Bun-
desländern haben Beschäftigte einen 
gesetzlichen Anspruch auf bezahlte 
Freistellung für anerkannte Weiterbil-
dungen. In der Regel müssen Anträge 
einige Wochen im Voraus beim Arbeit-
geber gestellt werden und die gewählte 
Veranstaltung muss anerkannt sein. Ob 
Sprachkurs, Kommunikationsseminar 
oder Digitalisierungs-Workshop, das 
inhaltliche Spektrum ist breit. Wer den 
Bildungsurlaub konsequent nutzt, ver-
schafft sich über die Jahre einen spür-
baren Lernvorsprung.
Karriere entsteht selten durch einen gro-
ßen Sprung, sondern durch viele kleine 
Schritte. Wer bereit ist, regelmäßig in die 
eigenen Kompetenzen zu investieren, 
bleibt fachlich auf dem neuesten Stand 
und persönlich beweglich. Genau die-
se Mischung aus Fachwissen, sozialer 
Kompetenz und Lernbereitschaft macht 
den entscheidenden Unterschied auf 
dem Weg nach oben.
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